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Satzung	 der	 Together	 Against	Multiple	 System	Atrophy,	
TAMSA	e.V.		
	
§1	Name,	Sitz,	Gerichtsstand	und	Zeichen	
	
1.1.	Der	Verein	führt	den	Namen	“Together	Against	Multiple	System	Atrophy,	TAMSA”.	
Umgangssprachlich	wird	der	Verein	auch	„TAMSA“	genannt.	In	unserer	Satzung	sprechen	
wir	der	Einfachheit	halber	von	„TAMSA“.	
	
1.2.	 Der	 Verein	 soll	 in	 das	 Vereinsregister	 eingetragen	 werden.		
Nach	 der	 Eintragung	 führt	 er	 den	 Namenszusatz	 "eingetragener	 Verein"	 in	 der	
abgekürzten	Form	"e.V.".	
	
1.3.	Die	TAMSA	ist	eine	Gesellschaft	zur	Förderung	der	Forschung	sowie	vor	allem	der	
Nachwuchsforschung	an	Multisystematrophie,	und	zur	Unterstützung	von	Patienten	und	
Angehörigen	mit	MSA.	
	
1.4.	Der	Sitz	der	TAMSA	ist	Kaufbeuren.		
	
1.5.	Als	Gerichtsstand	gilt	Kaufbeuren.		
	
1.6.	Das	Zeichen	der	TAMSA	ist	das	 in	roten	Umrissen	dargestellte	Gehirn	auf	weißem	
Grund	mit	der	Unterschrift	„TAMSA	Together	Against	MSA“	in	roten	Buchstaben.	Dieses	
Zeichen	ist	auf	dem	Titelblatt	abgebildet.		
	
§2	Zweck	des	Vereins	
	
2.1.	Die	TAMSA	verfolgt	 ausschließlich	und	unmittelbar	 gemeinnützige	und	mildtätige	
Zwecke	im	Sinne	des	Abschnitts	„Steuerbegünstigte	Zwecke“	der	Abgabenordnung:	
	

a)	die	Förderung	von	Wissenschaft	und	Forschung;	
b)	 die	 Förderung	 des	 öffentlichen	 Gesundheitswesen	 und	 der	 öffentlichen	
Gesundheitspflege;	
c)	 die	 selbstlose	 Unterstützung	 von	 Personen,	 die	 infolge	 einer	 Erkrankung	 an	
Multisystematrophie	(MSA)	oder	einer	vergleichbaren	schweren	neurologischen	
Erkrankung	wirtschaftlich,	körperlich	oder	seelisch	hilfsbedürftig	im	Sinne	des	§	
53	Abgabenordnung	sind.	
	

2.2.	 Aufgabe	 der	 TAMSA	 ist	 der	 Dienst	 am	 Menschen.	 Es	 sollen	 sowohl	
Forschungsvorhaben	im	Zusammenhang	mit	MSA	gefördert	werden,	als	auch	Patienten	
und	Angehörige	mit	MSA	unterstützt	werden.	Ein	Anspruch	auf	Leistungen	des	Vereins	
besteht	nicht.	Hierzu	verfolgt	die	TAMSA	insbesondere	die	im	Folgenden	genannten	Ziele:		
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• die	Förderung	der	Nachwuchsforschung	zu	Multisystematrophie;	
• die	Förderung	der	Forschung	zu	Multisystematrophie;	
• die	 Förderung	 der	 Erstellung	 eines	 nationalen	 Patientenregisters	 von	 an	

Multisystematrophie	erkrankten	Menschen,	welche	bereit	sind,	an	Rekrutierungen	für	
Studien	teilzunehmen;	

• die	Förderung	der	Öffentlichkeitsarbeit	zur	Aufklärung	zur	Multisystematrophie;	
• die	 Förderung	 des	 bürgerschaftlichen	 Engagements	 zugunsten	 gemeinnütziger	

Zwecke	der	Satzung	der	TAMSA;	
• die	 Förderung	 der	 Vernetzung	 von	 (jungen)	 Wissenschaftlern	 (insbesondere	 von	

Nachwuchsforschern)	zu	Multisystematrophie	untereinander;	
• die	 Unterstützung	 der	 Bildung	 einer	 Vereinigung	 deutschsprachiger	 Patienten	mit	

Multisystematrophie;	
• die	Förderung	von	wissenschaftlichem	Austausch	und	der	Zusammenarbeit	mit	 in-	

und	 ausländischen	 Fachgesellschaften	 gleicher,	 verwandter	 oder	 anderer	
medizinischer	Disziplinen;	

• die	 Herausgabe	 wissenschaftlicher	 Publikationen	 und	 durch	 Veranstaltungen,	
einschließlich	 der	 Beteiligung	 an	 und	 der	 Durchführung	 von	 Kongressen,	
Fortbildungsveranstaltungen	und	Kursen;	

• die	Unterstützung	von	MSA-Betroffenen	und	ihres	Umfelds	bei	der	Bewältigung	der	
besonderen	gesundheitlichen,	wirtschaftlichen	und	sozialen	Situation;	

• die	Etablierung	von	Strukturen	zur	Selbsthilfe	bei	MSA,	v.a.	durch	die	Sicherstellung	
eines	flächendeckenden	Selbsthilfe-Angebots	für	MSA-Betroffene,	die	Förderung	des	
Erfahrungsaustauschs	 untereinander	 in	 regionalen	 Selbsthilfegruppen	 und	 online	
sowie	durch	spezielle	Veranstaltungen	und	Seminare;	

• die	 Vertretung	 der	 Interessen	 der	 Menschen	 mit	 MSA	 und	 ihrer	 Angehörigen	
gegenüber	Behörden,	Institutionen	und	gegenüber	der	Öffentlichkeit	

	
2.3.	Die	Satzungsziele	werden	vor	allem	verwirklicht	durch	die	Betätigung	in	folgenden	
Bereichen:	
	
• Forschungsprojekte	zur	Multisystematrophie		
• interne	sowie	externe	Fortbildungen	zu	aktuellen	Forschungsthemen		
• interdisziplinärer	Austausch	der	Mitglieder	sowie	ein	Austausch	mit	externen	Gästen	
• Konferenzbeiträge	mit	aktuellen	Forschungsergebnissen	der	TAMSA	
• Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit	zur	Aufklärung	und	Rekrutierung	von	potentiellen	

Mitgliedern	
	
2.4.	Zu	den	Aufgaben	der	TAMSA	gehört	auch	die	Beschaffung	von	Mitteln	zur	Erfüllung	
ihrer	Aufgaben	sowie	Ziele.		
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2.5.	 Die	 TAMSA	 kann	 zur	 Erfüllung	 ihrer	 Aufgaben	 entweder	 Unternehmen	
gründen	oder	sich	an	ihnen	beteiligen	soweit	dies	ausschließlich	der	Verwirklichung	der	
steuerbegünstigten	Zwecke	dient.		
	
§3	Gemeinnützigkeit	
	
3.1.	Die	TAMSA	ist	selbstlos	tätig;	sie	verfolgt	in	erster	Linie	keine	eigenwirtschaftlichen	
Zwecke.		
	
3.2.	Mittel	der	TAMSA	dürfen	ausschließlich	für	die	satzungsgemäßen	Zwecke	verwendet	
werden.	Die	Mitglieder	erhalten	keine	Zuwendung	aus	Mitteln	des	Vereines.		
	
3.3.	 Es	darf	 keine	Person	durch	Ausgaben,	 die	nicht	 den	Vereinszwecken	 entsprechen	
oder	durch	unverhältnismäßig	hohe	finanzielle	Vergütungen	begünstigt	werden.		
	
3.4.	Bei	Auflösung	des	Vereins	oder	bei	Wegfall	seines	steuerbegünstigten	Zweckes	fällt	
das	 Vermögen	 des	 Vereins	 an	 die	 Deutsche	 Parkinson	 Gesellschaft	 (DPG),	 der	 es	
unmittelbar	und	ausschließlich	für	gemeinnützige	und	mildtätige	Zwecke	im	Sinne	der	
Förderung	von	Wissenschaft	und	Forschung	in	der	Neurologie	zu	verwenden	hat.		
	
§4	Mitgliedschaft	
	
4.1.	 Mitglied	 der	 TAMSA	 kann	werden,	 wer	 bereit	 ist,	 an	 der	 Umsetzung	 ihrer	 selbst	
gesetzten	Aufgaben	mitzuwirken.	
	
4.2.	Mitglieder	der	TAMSA	müssen	den	Auftrag	des	Vereines	jederzeit	achten.		
	
4.3.	Über	die	Aufnahme	von	Mitgliedern	und	den	Beginn	der	Mitgliedschaft	entscheidet	
der	Vorstand	in	einer	Vorstandssitzung.	 

4.3.1.	Der	Antrag	auf	Erwerb	der	Mitgliedschaft	und	die	Aufnahme	in	den	Verein	
ist	an	den	Vorstand	zu	richten.	Hierfür	genügt	ein	formloses	Anschreiben	an	den	
Vorstand.	Im	Anschluss	bekommt	das	zukünftige	Mitglied	einen	Mitgliedsantrag	
zugestellt,	mit	dessen	Ausfüllung	sowie	Rücksendung	es	zum	nächsten	Ersten	des	
Monats	nach	Bestätigung	durch	den	Vorstand	in	den	Verein	aufgenommen	wird.		
4.3.2.	Über	die	Aufnahme	von	Mitgliedern	entscheidet	der	Vorstand.	
4.3.3.	 Für	 die	 TAMSA	 ist	 nicht	 die	 Zahl,	 sondern	 vor	 allem	 die	 Qualität	 der	
Mitglieder	 von	 Bedeutung.	 Vor	 jeder	 Neuaufnahme	 ist	 daher	 der	 Bewerber	
sorgfältig	auf	seine	Eignung	zu	prüfen.	
4.3.4.	Die	Ablehnung	von	Aufnahmeanträgen	bedarf	keiner	Begründung.		
4.3.5.	Die	Benennung	von	Ehrenmitgliedern	kann	der	Vorstand	stellen.	 
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4.4.	Die	 jeweilige	Mitgliedschaft	 endet	 durch	Tod,	 Austritt	 oder	Ausschluss	 vom	
Verein.	 Das	 ausgetretene	 oder	 ausgeschlossene	 Mitglied	 hat	 keinen	 Anspruch	 auf	
Vereinsvermögen.	
	
4.5.	Der	Austritt	ist	schriftlich	gegenüber	dem	Vorstand	zu	erklären.	Bei	Austritt	hat	das	
ehemalige	Mitglied	eine	einmonatige	Kündigungsfrist,	der	Austritt	ist	immer	zum	Ende	
des	Monats	möglich.			
 
4.6.	Ein	Mitglied	der	TAMSA,	das	den	Zwecken	der	TAMSA	zuwiderhandelt,	gegen	deren	
Interessen	verstößt	oder	den	Verein	schädigt,	kann	vom	Verein	ausgeschlossen	werden.		

4.6.1.Für	 die	 Einleitung	 eines	 Ausschlussverfahrens	 gegen	 ein	 Mitglied	 ist	 der	
Vorstand	zuständig.	
4.6.2.	Der	Vorstand	hat	das	betroffene	Mitglied	persönlich	anzuhören.	Es	empfiehlt	
sich,	zu	dieser	Anhörung	einen	Zeugen	hinzuzuziehen.	Der	Inhalt	der	Anhörung	ist	
in	einem	kurzen	Protokoll	festzuhalten.		
4.6.3.	Beschließt	der	Vorstand	nach	der	Anhörung,	den	Ausschluss	zu	beantragen,	
so	unterrichtet	er	das	betroffene	Mitglied	schriftlich	mit	Begründung.		
4.6.4.	Alle	Entscheidungen	sind	schriftlich	festzuhalten.		
	

4.7.	Von	den	Mitgliedern	wird	ein	Beitrag	von	30	Euro	jährlich	erhoben.	Der	Vorstand	ist	
berechtigt,	den	Jahresbeitrag	für	Mitglieder	ganz	oder	teilweise	zu	erlassen.		
	
§5	Organe	des	Vereins	
	
Organe	des	Vereins	sind		
	

a)	die	Mitgliederversammlung	
b)	der	Vorstand	
c)	der	wissenschaftliche	Beirat	

	
§6	Vorstand	
	
6.1.	Der	Vorstand	besteht	aus	dem	Präsidenten,	dem	stellvertretenden	Präsidenten	und	
dem	Schatzmeister	 sowie	mindestens	 einem	weiteren	Beisitzenden.	Der	Vorstand	 soll	
höchstens	 6	 Mitglieder	 haben.	 Im	 Vorstand	 müssen	 zu	 gleichen	 Teilen	
Patienten/Angehörige	 sowie	 Angehörige	 medizinischer	 Heilberufe	 /Forscher,	 die	 auf	
dem	Gebiet	der	MSA	und	den	relevanten	Fachbereichen	der	Naturwissenschaften	aktiv	
forschen	und	publizieren	vertreten	sein.	Aufgrund	der	ethischen	Grundsätze	des	Vereins	
sind	Unternehmen	der	gesundheitsbezogenen	 Industrie	und	deren	Mitarbeitende	vom	
Vorstand	ausgeschlossen.	
	
6.2.	Jedes	Mitglied	des	Vorstandes	ist	einzeln	dazu	berechtigt,	den	Verein	gerichtlich	und	
außergerichtlich	 zu	 vertreten.	 Insbesondere	 ist	 jedes	Mitglied	 des	 Vorstandes	 einzeln	
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dazu	berechtigt,	die	Anmeldung	des	Vereins	zu	beantragen	und	zu	unterschreiben.		
	
6.3.	Die	Mitglieder	des	Vorstandes	sind	ehrenamtlich	tätig.		
	
6.4.	 Die	 Mitglieder	 des	 Vorstandes	 werden	 einzeln	 und	 in	 Bezug	 auf	 das	 von	 ihnen	
wahrzunehmende	 Amt	 auf	 die	 Dauer	 von	 jeweils	 zwei	 Jahren	 von	 der	
Mitgliederversammlung	 jeweils	 mit	 einfacher	 Mehrheit	 gewählt.	 Die	 Mitglieder	 des	
Vorstandes	dürfen	in	ihrem	Amt	wiedergewählt	werden.	Die	Amtszeit	beginnt	mit	dem	
Tag	 nach	 der	 Wahl.	 Die	 Mitglieder	 des	 Vorstandes	 bleiben	 unabhängig	 von	 ihrer	
Amtsdauer	so	lange	im	Amt,	bis	Nachfolger	gewählt	sind.	
	
§7	Mitgliederversammlung		
	
7.1.	Es	muss	mindestens	alle	zwei	Jahre	eine	Mitgliederversammlung	stattfinden,	zu	der	
alle	Mitglieder	des	Vereines	mit	einer	Frist	von	mindestens	vier	Wochen	unter	Angabe	
der	vorläufigen	Tagesordnung	eingeladen	werden.	Die	Einladung	hat	schriftlich	(auch	auf	
elektronischem	Wege)	zu	erfolgen.	Die	Einladung	zur	Mitgliederversammlung	gilt	dem	
Mitglied	 als	 zugegangen,	 wenn	 sie	 an	 die	 letzte	 vom	 Mitglied	 dem	 Verein	 bekannt	
gegebene	Adresse	oder	E-Mail-Adresse	gerichtet	und	abgesandt	worden	ist.		
	
7.2.	 Eine	 außerordentliche	 Mitgliederversammlung	 ist	 einzuberufen,	 wenn	 dies	 von	
mindestens	einem	Drittel	der	Mitglieder	verlangt	wird.		
	
7.3.	Eine	ordnungsgemäß	einberufene	Mitgliederversammlung	ist	ohne	Rücksicht	auf	die	
Zahl	 der	 anwesenden	 Mitglieder	 beschlussfähig.	 Die	 Mitgliederversammlung	 ist	 nicht	
öffentlich.	Eine	Mitgliederversammlung	kann	auch	über	elektronischem	Wege	abgehalten	
werden	 (Zoom	 oder	 andere	 Videokonferenzsysteme),	 ein	 Umlaufprotokoll	 hält	 die	
Versammlung	fest	und	wird	an	alle	anwesenden	Mitglieder	versandt.		
	
7.4.	Jedes	anwesende	Mitglied	hat	eine	Stimme.		
	
7.5.	Aufgaben	der	Mitgliederversammlung	sind:		
	
• Wahl	des	Vorstandes	
• Rechenschaftsbericht	des	Vorstandes	über	die	Erfüllung	der	Vereinsziele	(§2)	
• Rechenschaftsbericht	des	 Schatzmeisters	über	die	Ausgaben	 sowie	Einnahmen	des	

Vereines	
• Planung	und	Beschluss	über	Aktivitäten	des	Vereines	in	der	folgenden	Amtszeit	
	
7.6.	 Über	 die	 Mitgliederversammlung	 ist	 ein	 Protokoll	 anzufertigen,	 das	 vom	
Versammlungsleiter	 und	 vom	 Protokollführer	 zu	 unterzeichnen	 ist.	 Es	 wird	 allen	
Mitgliedern	 nach	 der	 Versammlung	 zur	 Einsichtnahme	 ausgehändigt	 (auch	 auf	
elektronischem	Wege).		
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§8	Form	der	Beschlussfassung	
	
8.1.	 Die	 Organe	 beschließen	 mit	 der	 Mehrheit	 der	 abgegebenen	 gültigen	 Stimmen.	
Stimmenthaltungen	 bleiben	 außer	 Betracht.	 Soweit	 die	 Satzung	 nichts	 anderes	
vorschreibt,	genügt	die	einfache	Mehrheit	der	abgegebenen	gültigen	Stimmen.	Beschlüsse	
des	Vorstands	müssen	 in	absoluter	Mehrheit	 getroffen	werden	 (mindestens	die	Hälfte	
plus	 einer	 weiteren	 aller	 anwesenden	 Vorstandsmitglieder).	 Der	 Vorstand	 ist	
beschlussfähig,	wenn	alle	amtierenden	Mitglieder	von	einer	Abstimmung	informiert	sind	
und	 eine	 einfache	 Mehrheit	 daran	 teilnimmt.	 Bei	 Stimmengleichheit	 wird	 die	
Abstimmung	nach	erneuter	Beratung	wiederholt.	Kommt	hierbei	eine	einfache	Mehrheit	
nicht	zustande,	gilt	der	Antrag	als	abgelehnt.		
	
8.2.	 Abstimmungen	 erfolgen	 durch	 Handzeichen.	 Abstimmungen	 sind	 geheim	
durchzuführen,	 wenn	 die	 einfache	Mehrheit	 der	 anwesenden	 Stimmberechtigten	 dies	
beschließt.	 Vorbehaltlich	 der	 in	 dieser	 Satzung	 im	 Übrigen	 geregelten	 Vorschriften	
können	Beschlüsse	auch	schriftlich,	telefonisch,	oder	elektronisch	gefasst	werden,	wenn	
kein	Mitglied	des	jeweiligen	Organs	diesem	Verfahren	widerspricht.		
	
8.3.	 Die	 Vorstandswahl	 erfolgt	 im	 Zuge	 der	 Mitgliederversammlung	 durch	 geheime	
Wahlen.	Ein	Beschluss	wird	durch	einfache	Mehrheit	getroffen.		
	
§9	Wissenschaftlich-medizinischer	Beirat	(WMB)	
	
9.1.	 Der	 WMB	 berät	 den	 Verein	 in	 allen	 wissenschaftlichen	 und	 medizinischen	
Fragestellungen.	Insbesondere	wirkt	er	bei	der	Vergabe	von	Forschungsmitteln	und	der	
Verleihung	von	Forschungspreisen	des	Vereins	mit.	
	
9.2.	Die	Mitglieder	des	WMB	üben	ihre	Funktion	ehrenamtlich	aus.	Sie	haben	Anspruch	
auf	Reisekosten-Erstattung	im	Rahmen	von	Veranstaltungen,	die	die	TAMSA	e.V.	initiiert	
oder	organisiert	hat.	Diese	orientiert	sich	am	Bundesreisekostengesetz,	muss	aber	immer	
vom	Vorstand	im	Vorfeld	der	Reise	genehmigt	werden.	
	
9.3.	 Der	 WMB	 besteht	 aus	 mindestens	 5	 wissenschaftlichen	 Mitgliedern.		
Die	Mitglieder	des	WMB	werden	für	jeweils	2	Jahre	vom	Vorstand	des	Vereins	ernannt.	
Wiederwahl	ist	zulässig.		
	
9.4.	 Der	 WMB	 wählt	 aus	 seiner	 Mitte	 auf	 2	 Jahre	 einen	 Vorsitzenden	 und	 einen	
stellvertretenden	Vorsitzenden.	Wiederwahl	ist	zulässig.	
	
9.5.	Der	WMB	entsendet	eines	seiner	Mitglieder	 in	den	Vorstand	des	Vereins,	 insofern	
kein	Mitglied	des	WMB	bereits	in	den	Vorstand	gewählt	worden	ist.	Das	in	den	Vorstand	
entsendete	 Mitglied	 des	 WMB	 hat	 eine	 informierende	 und	 beratende	 Funktion.	 Ein	
Stimmrecht	besteht	nicht.	
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9.6.	 Zu	 Sitzungen	 des	 WMB	 lädt	 i.d.R.	 der	 Vorsitzende	 schriftlich	 (Papier	 oder	
elektronisch)	mit	einer	Frist	von	mindestens	einer	Woche	ein.	Über	jede	Sitzung	wird	ein	
Protokoll	erstellt,	dieses	wird	den	Mitgliedern	des	WMB	und	dem	Vorstand	des	Vereins	
zugesandt.	
	
9.7.	Der	WMB	muss	binnen	eines	Monats	einberufen	werden,	wenn	mindestens	die	Hälfte	
der	Beiratsmitglieder	dies	schriftlich	(Papier	oder	elektronisch)	beim	Vorstand	fordern.	
	
§10	Geschäftsjahr		
	
Das	Geschäftsjahr	ist	das	Kalenderjahr.	
	
§11	Gleichstellung	
	
In	 dieser	 Satzung	 wird	 aus	 Gründen	 der	 Vereinfachung	 durchgängig	 der	 maskuline	
Terminus	 in	 der	 Bezeichnung	 von	 Personen	 verwendet,	 dieser	 hat	 stets	 für	 beide	
Geschlechter	Gültigkeit.	
	
§12	Auflösung	des	Vereins	
	
12.1.	 Die	 Auflösung	 des	 Vereins	 ist	 eine	Mehrheit	 von	 4/5	 der	 abgegebenen	 gültigen	
Stimmen	notwendig.		
	
12.2.	Bei	Auflösung	des	Vereins	oder	bei	Wegfall	seines	steuerbegünstigten	Zweckes	fällt	
das	 Vermögen	 des	 Vereins	 an	 die	 Deutsche	 Parkinson	 Gesellschaft	 (DPG),	 der	 es	
unmittelbar	und	ausschließlich	für	gemeinnützige	und	mildtätige	Zwecke	im	Sinne	der	
Förderung	von	Wissenschaft	und	Forschung	in	der	Neurologie	zu	verwenden	hat.			
	
	
Fassung	der	Satzung	vom	28.12.2025	


